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Verein Historisches Camberg 

Broschüre „Historisches Camberg“ 

Hinweise für Autorinnen und Autoren 

Beiträge zur Vereinsbroschüre sind jederzeit willkommen. Dabei sollte 
beachtet werden, dass diese im Sinne der satzungsmäßigen Aufgabe des 
Vereins von historischer Relevanz sein müssen. Zu solchen 
Veröffentlichungen gehören z. B. Zeitzeugenberichte ebenso wie 
historiographische Darstellungen. Bei Letzteren sind die Grundsätze 
wissenschaftlicher Arbeit zu berücksichtigen, d. h. Aussagen und 
Darstellungen sind durch Angabe von Quellen zu belegen.  

Der Beitrag ist in druckfertigem Zustand als Word-Datei per E-Mail bei der 
Redaktion Helmut Lottermann (h.lottermann@gmx.de) oder Peter K. 
Schmidt (dr.peter.schmidt@gmx.de) einzureichen. Eine Kontaktaufnahme 
mit der Redaktion vor der endgültigen Abfassung empfiehlt sich.  

Die Redaktion behält sich vor, Änderungsvorschläge oder Ergänzungen zu 
empfehlen. Die zu veröffentlichende Fassung wird letztlich vom Autor bzw. 
der Autorin bestimmt und verantwortet. Das Copyright verbleibt bei diesen. 

Bilder sollten möglichst im Text eingearbeitet sein, jedoch zusätzlich in der 
bestmöglichen Auflösung eingereicht werden.  

Zitierweise  

Monografien: Helmut Mustermann: Nassauische Geschichte. Ein Beitrag zur 
Landesgeschichte, Wiesbaden 2020 (Veröffentlichungen zur 
Regionalgeschichte 12), S. 8.  

Aufsätze aus Zeitschriften: Helmut Mustermann: Nassauische Geschichte, in: 
Jahrbuch für Landesgeschichte 12 (2020), S. 11–23.  

 
Wenn nicht der gesamte Aufsatz zitiert wird: Helmut Mustermann: 
Nassauische Geschichte, in: Jahrbuch für Landesgeschichte 12 (2020), S. 11–
23, hier: S. 20–21.  
 
Aufsätze aus Sammelbänden: Helmut Mustermann: Nassauische Geschichte, 
in: Heinrich Mustermann: Deutsche Geschichte, Wiesbaden 2020, S. 11–23.  

Angaben zu Auflagen kennzeichnen Sie bitte durch eine hochgestellte Zahl 
vor der Jahresangabe: ³2020.  

Zweitnennungen erfolgen mit Mustermann (wie Anm. ##), S. 11.  

Hinweise auf weitere Informationen in archivalischen Quellen oder 
Forschungsliteratur werden in den Fußnoten mit einem vorangestellten Vgl. 
gekennzeichnet:  
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12 Vgl. Helmut Mustermann: Nassauische Geschichte. Ein Beitrag zur 
Landesgeschichte, Wiesbaden 2020 (Veröffentlichungen zur 
Regionalgeschichte 12), S. 8–15.  
 
Bei aufeinander folgender Zitation der gleichen Quelle entfällt die 
Titelangabe, stattdessen steht Ebd.: 
1 Vgl. Helmut Mustermann: Nassauische Geschichte. Ein Beitrag zur 
Landesgeschichte, Wiesbaden 2020 (Veröffentlichungen zur 
Regionalgeschichte 12), S. 8–15.  
2 Vgl. ebd., S. 14–15. 

Handelt es sich beim Autor des Buches um einen Herausgeber wird dieses 
nach dessen Benennung mit (Hrsg.) gekennzeichnet. 

Archive  werden nach der ersten Nennung abgekürzt. Die Abkürzung wird in 
einer Klammer genannt:  Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden 
(HHStAW); Stadtarchiv Bad Camberg (StABC)  

Bei Archivalien des Hessischen Hauptstaatsarchivs Wiesbaden werden 
Abteilung und Faszikel angegeben, getrennt durch Bindestrich, ggf. werden 
auch Seiten innerhalb desselben genannt. Zum Beispiel HHStAW 356-238 S. 
35.  Für das Stadtarchiv Bad Camberg gilt: Abteilung, Konvolut, Faszikel: 
StABC XV-12-1 oder Kasten, Faszikel: StABC K 83-12.  

Format 

Die „neue“ Rechtschreibung wird empfohlen. Besteht ein Autor oder eine 
Autorin auf der alten Rechtschreibung sollte dies in der ersten Fußnote 
vermerkt werden. 

Schriftart Times New Roman, Schriftgröße 12, Zeilenabstand 1,5.  

Die automatische Silbentrennung soll benutzt werden.  

Die Anmerkungen sind als Fußnoten zu formatieren. Die Ziffern der 
Anmerkungen stehen im Text hinter den Satzzeichen.  

Wörtliche Zitate aus Primärquellen werden kursiv gesetzt, Zitate aus 
Sekundärquellen werden durch doppelte Anführungsstriche kenntlich 
gemacht. Auslassungen in Zitaten werden durch […] angezeigt, Ergänzungen 
durch (…):  

 
Das Erzstift Trier behielt sich die (landesfürstliche) Obrigkeit, und was 
vermöge Vertrags vom 20ten März 1657 […] dazu gehörig ist, vor.  


